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Bericht über wichtige Beschlüsse des Kreisausschusses 

 
Seit der letzten Kreistagssitzung am 25.03.2021 ist der Kreisausschuss am 21.04., 20.05. und 

03.06.2021 zu Sitzungen zusammengetreten. Neben Vergabe-, Vertrags- und 

Personalangelegenheiten wurden im Wesentlichen Empfehlungen für die heutige 

Kreistagssitzung beschlossen. Es wurden folgende Beschlüsse von allgemeiner Bedeutung 

gefasst: 

 

1. Der Annahme der Zuwendung in Höhe von 1.200,00 € vom Rotary Club Rotenburg 

Wümmeland für die Musikschule des Landkreises Rotenburg (Wümme) wird zugestimmt. 

 

2. Der Landkreis Rotenburg (Wümme) erklärt seine grundsätzliche Bereitschaft, 

Mitbegründer und Gesellschafter einer „Innovationsagentur Nordostniedersachsen / 

ARTIE GmbH“ zu werden. Der Landrat wird beauftragt, die weiteren Schritte einzuleiten 

(Vorbereitung GmbH-Vertrag, Konsortialvertrag). Die erforderlichen Finanzmittel sollen mit 

dem Haushalt 2022 bereitgestellt werden. 

 

3. Für die weitere Durchbindung der Buslinie 630 Zeven – Tarmstedt – Bremen bis Bremen 

Hauptbahnhof stellt der Landkreis Rotenburg (Wümme) –  vorbehaltlich der dargestellten 

Mitfinanzierung durch die Samtgemeinden Tarmstedt und Zeven –  zusätzliche 

Finanzmittel in Höhe von 38.000 € pro Jahr zur Verfügung.  

Die Aufwertung der Linie 630 zu einer landesbedeutsamen Buslinie wird gemeinsam mit 

dem ZVBN beantragt. Dafür stellt der Landkreis Rotenburg (Wümme) – vorbehaltlich der 

dargestellten Mitfinanzierung durch die Samtgemeinden Tarmstedt und Zeven – 

zusätzliche Finanzmittel in Höhe von bis zu 80.000 € pro Jahr zur Verfügung. 

 

4. Vorbehaltlich der hälftigen Kostenbeteiligung der Gemeinde Scheeßel und der 

Samtgemeinde Zeven wird eine neue Buslinie 833 zunächst für zwei Jahre ab dem 

01.08.2021 eingerichtet. 

 

5. Der Landkreis gewährt der „Ostebüffel GbR“ für die Beweidung kreiseigener Flächen mit 

Wasserbüffeln in den Jahren 2020 und 2021 einen einmaligen Zuschuss in Höhe von 

19.789,70 € unter der Bedingung, dass keine entsprechende Förderung durch die 

Landwirtschaftskammer erfolgt. Die Deckung erfolgt aus dem Sachkonto „Förderung des 

Arten- und Biotopschutzes“. 

 


